Wahl in Euskirchen

Happy End für Günter Rosenke
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Günter Rosenke bleibt für weitere sechs Jahre Landrat des Kreises Euskirchen. Für den 58-Jährigen das erwünschte Happy End nach turbulenten acht Monaten, die ihm eine Niederlage in der CDU, den anschließenden Austritt aus der CDU und einen aufreibenden Wahlkampf als Einzelkandidat bescherten.

Euskirchen - KREIS EUSKIRCHEN. Die große Siegerpose war gestern Abend nicht sein Ding. Jedoch mit einem Lächeln, das die pure Erleichterung zeigte, betrat Günter Rosenke zusammen mit Ehefrau Karin (Sticker: Günter Rosenke find
 ich gut“) und seinen Söhnen um 20.06 Uhr das Kreishaus durch den Haupteingang. Noch waren nicht alle Stimmen ausgezählt, doch das Ergebnis stand fest: Günter Rosenke bleibt für weitere sechs Jahre Landrat des Kreises Euskirchen. Für den 58-Jährigen das erwünschte Happy End nach turbulenten acht Monaten, die ihm eine Niederlage in der CDU, den anschließenden Austritt aus der CDU und einen aufreibenden Wahlkampf als Einzelkandidat bescherten. 

Mit 42,8 Prozent ließ Rosenke seinen fünf Gegenkandidaten weit hinter sich - auch wenn er seit der letzten Wahl 2004 rund 13 Prozentpunkte einbüßte.

Doch was macht das an einem solchem Abend? „Ich hatte so 35 bis 42 Prozent erwartet“, erklärte er das Endergebnis zu einem großen Erfolg. Und den galt es gestern zu feiern - zu allererst mit seinen Unterstützern der „Wählergemeinschaft Bürger-Landrat“. „Das ist der Sieg eines ganzen Teams“, begrüßte Rosenke seine Anhänger. Mit ihnen machte er das erste Foto. Sie hatten ein Glückwunsch-Transparent vorbereitet und trugen T-Shirts mit dem Aufdruck: „Dafür haben wir gekämpft.“ Rosenke weiß genau, wem er seinen Sieg zu verdanken hat: „Ich danke auch den mutigen CDU-Mitgliedern, die mich unterstützt haben“, erklärte er in seiner ersten offiziellen Rede im Sitzungssaal, wo die Wahlparty im Kreishaus stattfand. Feiern durfte auch FDP-Landratskandidat Hans Reiff, der sein 2004er Ergebnis nahezu verdoppeln konnte. „Ich habe natürlich auch davon profitiert, dass die CDU keinen Kandidaten aufgestellt hat“, gab er zu. Für UWV-Landratskandidat Franz Troschke war der Abend hingegen nicht so toll: „Ich hätte mir natürlich mehr erwartet“, sagte er und machte seinem Gegner Hans Reiff ein Kompliment: „Er hat gute Arbeit geleistet.“ 

Hingegen musste Uwe Schmitz (SPD) Verluste im Vergleich zu 2004 hinnehmen - nahezu jenen Anteil, den Franz Josef Mörsch von den Linken bei seiner Erstkandidatur einheimste.

